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Das Institut für Psychoanalyse der 
DPG Stuttgart lädt ein zu seiner jährlichen
 
Fachtagung am Samstag, den 22. März 2014

Der Behandlungsrahmen:  
Prokrustesbett oder  
hilfreiches Instrument?

In den von der Psychoanalyse abgeleiteten 

psychotherapeutischen Verfahren kommt dem 

Rahmen und der inneren Haltung des Therapeu-

ten eine besondere Bedeutung zu. Beide bilden 

die Voraussetzung dafür, dass sich die thera-

peutische Beziehung entfalten kann und zur 

Grundlage des Verstehens der inneren Konflikte 

des Patienten wird. Im Vortrag wird anhand von 

klinischen Beispielen auf die verschiedenen 

Funktionen des Rahmens, die Gefahren von 

Verengungen und Rahmenverletzungen sowie 

auf die Bedeutung von Beziehungsinszenierun-

gen hingewiesen, wie sie vor allem in der  

Behandlung von frühen Störungen und Border-

line-Patienten eine wichtige Rolle spielen.

In der Tradition unserer Fachtagungen soll das  
Thema anhand der eigenen Erfahrungen in der Be-
handlungspraxis reflektiert werden. Dazu bieten wir 
Raum zur Diskussion im Plenum sowie am Nach-
mittag in verschiedenen Arbeitsgruppen an. In den 
Arbeitsgruppen können Sie eigene Fälle diskutieren 
und im Verlauf des Nachmittags die Arbeitsgruppe 
wechseln. 

 
Tagungsablauf:

 8.15 Öffnung des Tagungsbüros

 9.00 Begrüßung  
  Dr. med. Gerhard Salzmann

 9.15 Vortrag Prof. Dr. med. Heinz Weiß

 10.30 Kaffeepause

11.00  Diskussion

12.00  Mittagspause

14.00  Parallele Arbeitsgruppen

15.30  Kaffeepause

16.00  Parallele Arbeitsgruppen 

 17.30 Abschlussplenum

 
 
Um 17.45 Uhr findet für Interessenten  
eine Informationsrunde über die Aus- und  
Weiterbildungsgänge unseres Instituts statt.

Prof. Dr. med. Heinz Weiß ist Psychoanalytiker 

und Facharzt für Psychotherapeutische Medizin. 

Er leitet die Abteilung für Psychosomatische Medizin 

am Robert-Bosch-Krankenhaus, Stuttgart, und vertritt 

als Mitglied des Direktoriums kommissarisch die  

Leitung des Medizinischen Fachbereichs am  

Sigmund-Freud-Institut, Frankfurt a.M. Zu seinen 

klinischen und wissenschaftlichen Schwerpunkten 

gehört die psychoanalytische Behandlung von  

Borderline-Pathologien und pathologischen 

Persönlichkeitsorganisationen. Herr Weiß ist Autor 

zahlreicher Fachpublikationen.

AG 1 Zum Vortragsthema     
 Prof. Dr. med. Heinz Weiß 
 
AG 2 Die Etablierung des Rahmens  
 beim Behandlungsbeginn 
 Dr. med. Holger Salge
 
AG 3 Das Ausfallhonorar  
 als Teil des Rahmens 
 Dipl.-Psych. Sibylle Ohr
 
AG 4 Die Aufrechterhaltung des Rahmens in  
 schwierigen Behandlungssituationen 
 Dr. med. Thomas Wesle
 
AG 5  Gestaltung des Rahmens  
 beim Behandlungsende  
 Dipl.-Psych. Mareile Korte-Schraivogel

 

mit einem Vortrag von 

 Prof. Dr. med. Heinz Weiß
zum Thema:  

Rahmen und therapeutische Haltung in der  
tiefenpsychologisch fundierten und  
analytischen Psychotherapie


